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Samstag , den 31. Januar 1852.

[•] B e k a n n t m a c h u n g .
Unter Bezugnahme auf Art. 12 der bundesräthlichen

Verordnung über Portofreiheit, vom 10. November 1851,
(Offiz. Sammlung II, pag. 591) steht sich die unterzeichnete
Kanzïei veranlaßt, darauf aufwerf sani zu machen, daß Schreiben,
welche von Privaten an fie gerichtet werden wollen, fr a n ki r t
sein müssen, und daß sie daher die Annahme u n f r a n k i r t e r
Zusendungen für die Zukunft zu verweigern im Falle wäre.

Bern, den 24. Jänner 1852.
Die schweizer ische Bundesfanzlei.

[2] Ausschre ibung
sür Lieferung von Tragstangen zur Errichtung der projektir.en

Telegraphenltuien.

Die Lieferung von Tragstangen aus Tannenholz, behufs
Errichtung der eleftrifchen Telegraphen wird hiemit zur freien
Konkurrenz ausgeschrieben.

Der Bedarf fur eine Stunde beträgt annähernd 110 Stuf
von 20 bis 25 Fuß Länge und 3 Zoll Dicfe am obern Ende.

Fürstvtrwaltungen oder Privaten, welche Lieferungen zu
übernehmen wiinfchen, find eingeladen, ihre Angebote unter
verfchlofsenem Umfchlag mit der Aufschrift: „Angebot für Lie--
serung von Telegraphenstangen" bis znm 10. Februar l. J.
dem schweizerischen Eisenbahnbüreau in Bern einzusenden.
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Die nähern Bedingungen der Sieserungen find 6ei den

Kxeispostdireftiouen einzusehen.
B e r n , den 20. Januar 1852.

Das Eisenhahnbuxeau.
[3] Stel len-Ausschreibung.
Es werden 'hiemit die nachbenannten Stellen zur freien Bewer-

Bung ausgeschrieben, mit dem Vorbehalte, daß die ausgefetzten
Besoldungen eitfex Modifikation zu untoliegen haben, wenn dag
von der eidgenösfifchen Bundesversammlung zu erlassende allge-
meine Besoldungsgefez eine solche erheischen wurde.

Die Anmeldungsfrist dauert bis und mit dem 14. Februar,
und es find die bezüglichen Eingaben in frankirten Briefen an das
Handels- und Zolldepartement zu richten.

Die ausgeschriebenen Stellen find :
Die Stelle eines<»zweiten Sekretärs auf der Kanzlei des Handels*

und Zolldepartements, mit einem jahrlichen Gehalte von
Fr. 1800 neuer SESährung;

diejenige eines ersten Gehülfen im Revisionsbüreau der Oherzoll-
direktion, mit einem jährlichen Gehalte von Fr. 2400 u. 35$.
und

diejenige eines zweiten Gehülfen im gleichen Revisions&üreau,
mit einem jährlichen Gehalte von Fr. 1800 n. 38.

Dieienigen, welche gegenwärtig diese Stellen provisorisch 6e«
îleiden, werden als angemeldet betrachtet.

B e r n , den 24. Jänner 1852.
Die schweizerische Bundesfanzlei.

[4] S te l len-Ausschre ibung .
Auf den Ablauf der ordentlichen Amtsdauexsi . S!i.ärj die»

ses Jahres werden folgende Stellen hieurit zur freien Bewer-
bung ausgeschrieben, mit eine... Amtsdauec vom 1. April 1852
bis 3l. Ü.r,ärz 1855 und mit dem Vorbehalte, dag die ausge»
sezten Besoldungen einer S.>,o&tsikation zu unterliegen haben,
wenn das von dee eidgenossifchen Bundesversammlung zu e»
lassende allgemeine Besoldung-gesez solches «heischen würde.

Im ï., n.. Ili., V. und VI. ßollaebiete werden diejenigen.»
welche gegenwärtig die ausgeschriebenen Stellen bekleiden und
zwar jeder für seine innehabende Stelle als angemeldet be.»
trachtet/ wenn sie nicht selbst es anders wünschen und be«
stimmte Erklärungen in dieser Beziehung abgeben.

Sie Anmeldungssrist dauert bis und mit Samstag dm
21. Februar, und es sind die Anmeldungen in traukirten Brie*
sen für ...öirektorenstellen direkte an das schweizerische Handel--;.,
und Sottdepartement, für die übrigeu Stellen «bei; «n die
Direktion des betreffenden SollgebiWtf ju richten,
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I. S o ï l & i r e f t o r e n : -Qa&raehalt.

1. de$ ersten Sonflediete« in Basel, ffr. 4ooo n. .BJ.
2. de* jweiten „ , in Schaff&aufm, „ 2500
3. det? dritten „ in Ehur, „ 3O00
4. dei* vierten „ . in Lugano, „ 2500
5. de... fünsteu „ ' in Lausanne, ' „ 35oo
6. de..! sechsten „ in Genf/ ' „ 4oo0

II. A n d e r e S o l l b e a m t e :
Srn I. S o l t g e b i e t e . Anmeldung bei Hrn. H o f f m a n n »

S», e r i a n, aoßdireftoi. in Basel.
JaOrgehalt. Prov.a.d.

SRoheinnahme.
H. .-..Ö.

Sekretär der 3)trertion $*. 2.500
Bevisor • „ „ 1900erster Gehilfe „ „ 1450
Sweiter Gehilfe „ „ 145O
Schreiber » „ 1300
•ginneömer der Hauptzollsta'tte ©...«moisi „ 13O0
Einnehmer der 9lebenjoUstätte

Biausond „ 1oo 15Pro».
Prélats . „ 100 15 „
Noirmont „ 1oo 15 „
Piquerez „ 1OO 15 n
Soubec „ loo 15 „
Ocourt „ 200 s ,,
Sfteclere „ 100 15 „

(Einnehmer der Hauptzollstätte ...Damvant „ i30u
einnehmerd. Stebenzottstätte Grandfontaine „ 100 15 „
..Einnehmer der Hauptzollstätte Boncourt „ 1500
Äontroleur der Hauptzollstätte „ „ i2oo
einnetiiiier bei der soastiütte Fahc „ 1300
einnebmcr bei der Nebenzollstätte

Bure „ 100 15 „
SOTontignez , „ 100 15 „
Luflufz „ loo 15 „

.Einnehmer bei der Sollstiïtte Beurnévaisin
und deren Filialbureau „ 7.50

einuehmer bei der Hauptzoll(i..tte ayiiécourt „ 1OO0
..Sontroleur bei derHauptzollstätte „ „ 8oo
•Sinnefemer bei der 0lebenzoastiïtte

(Sharmoille „ 15o 1o „
Bourrignon „ 150 10 „
Pleignc „ 200 8 „
.Äoggenburg „ 100 15 „
Burg „ 15o. 1o „
Kleinlu&ef „ 1o0 15 „
SRodersdorf „ soo s „

©rÄnifontr....!«..:.; im B«ner Jura „ 2000
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Jahïgehalt. Prov.a. i>.
SAoheinuahme.

u. W.
ObereinuehrnerderHauptzollstätte Basel und

Kassier des ersten Zollgebietes Fr. 3500
erster Gehilf« desselben ,, 2200
Zweiter Gehilfe „ „ 1soo
•Sinnehrner and.sranzosischenBahn in Basel „ 2300
Kontroleur id. „ 2000
Gehilfe id. „ 900
(Einnehmer bei der deutschen Bahn in Bafel „ 230o
Kontroleur id. „ 2000
Einnehmer bei der SollstätU fur Kanal und

Achse in 83afel ,, 2300
Koutroleuï id. „ 2000
Gehilfe id. ,, 1100
.Rheinzoneinnehmet. in Basel „ 2000
Einnehmer bei der SftebenzollstätteFlühen „ 200 s

Benken „ 200 8
(gchonenbuch ,, 200 . 8
Aaschwpl \, 30o ....
Kleinhuningeu ,, 400 4

• Bettinaen ,, 100 15
Einnehmer der HauptzollstätteRheinfelden „ 1.-.00
Kontroleur id. „ 1200
(.ïinnehmer bei der ....tebenzollstätte

Kaiseraugst „ 100 15
Wallbach ,, 150 10
......jumpf „ 1oo 15

•Sinnebmer der Hauptzollstätte Saufenburg „ 1200
Koutroleur id. ,, 1100
(ginnehmcr der Nebenzollstätte Säckiuger.

brücfe ,, 720
eiunetmer und Stheinfoutroleur in Siffeln „ 720
•.•Einnehmer bei der Siebenzollstätte

eugen „ 2oo 8
Klemme ,, 200 8
Jüpven „ 200 s

einnebmer bei der Hauptzollstätte Koblenz „ 1200
Kontroleur id. „ 1100
•Einnehmer bei der Slebenjollstättc

Kleindottingen „ 72o
Barz bei Surzach , „ 500 2
Burg bei Zurzaclj „ 500 2
Kaiserstuhl „ 300 4
Jm II. Z o l l g e b i e t e . Anmeldung bei

Hrn. -2. Fr. Z i e 8 l e r, Zolldireftoi; in ©chaffhauseu.
Sekretär bei der Direftion Fr. 1900
.Revisor und Kassier des zweiten Zollgebietes „ 2000
Schreibet bei der fSixeftion „ 1100
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Jahtgehalt. Pro».a.b.
Sftoheiitnahme.

n. W.
•Sinnehmer d- Hauptzollsta'tte Trasadingen Fr. 1000
Einnehmer bei der Nebcnzollstätte

Wilchingen ,, 200 s «proz,
nuterhallau ' „ 200 8 „,

einnehmet der Hauptzotlstätte Schaffhausen „ 2000
Äonttoleur id. „ 1800
erster Gehilfe id.

und zur Aushilfe bei der Direktion „ 1200
Sweiter Gehilfe der Hauptzollstätte Schaff»

taufen und zur Aushilfe bei der ..Di»
rektton „ 1000 /

.Dritter Gehilfe der Hauvtzollstätte Schaff«
hausen und zur Aushilfe bei der .-Di-
rektion „ 900

(Einnehmer der Ölebenzoflstätte
ßglisau „ 100 15 Proz.
Wasterkingen „ 200 8 „
Huntwangen „ 720
£afz „ 720
Sftheinau „ 4oo 4 „
...Durstgraben „ 720
Slltdorf „ 100 15 „
Hosen „ 720
Barzheim „ ioo 15 „
Thagngeu „ 720
•..Sorflinaen „ 720

•giunehmer der Hauptzollstätte Bargen „ iooo
Äontroleur ' id. „ 900
einnehmer der Nebenzolliiätte

©chletthetm • „ 72o
Beggingen „ 1OO 15 ,,
..Olerishausen „ .200 8 „

(Sinnehmer der HauptzoUfiätte Stein a. Rh. „ 1200
Äöntroleur ' id. „ 11oo
(Einnehmer der Nebenzollstätte

Stegenhofen „ 72o
Buch „ 10o 15 „
Stamsen „ 20o 8 „
Hemmishoseu „ 720
täfcheuz „ 10o 15 „
Mammeru „ 10O 15 „
Stetfborn „ 720

©iunehmer der HauptzoflstÄtte Tägerweilen „ 13oo
Kontroleur id. „ 1200
Einnehmer der SlebenzoKstätte

Berïingen „ 20o 8 „
Mannebach „ 1O0 15 „
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Jahrgehaft. Pro», a. !>.
Stoheinnahme.

n. W.
Einnehmer der Sflebenzollstätte

- (Srmatingen Fr. 200 s Pro§.
Gottlieben „ -500 3 „
emmishofen „ 720
Kreuzlingen „ 12OO
Bottighosen ,, 1-50 10 „
Altnau ,, 10o 15 -

Einnehmer der HauptzoUstätteRomanshorn „ 1100
Kontroleur id. „ 100O
©ehilfe id. ,, 800
(Sinnehmer der SfUbenioflstÄUe x

Kegweil „ -00 8 „
tmweil „ 900

' Arbon „ 720
Hörn „ 100 15 ,,

Einnehmer beim Siiedexlagshaus in Zürich „ 1S00
Kontroleur „ „ 1200

Jm III. 3 o l l a, e b i e t e. Anmeldung bei
Hrn. j. de M. Sulser, Soüdireftor in 6hiir.
Sekretär bei der Direftion „ -O00
Sftevisor und Kassier des dritte« Zollgebietes „ 1800
•Sri.!« Schreiber bei der Direktion ,, 1200
Zweiter id. „ 1ooo
•Einnehmer der Hauptzollstätte .norschach „ 2000
Äontroleur " i d . „ 18O0
erster Gehilfe id. ,, 1100
Zweiter id. ,, 10O0
Dritter id. „ 900
Vierter . ,, id. „ 900
..ßtsitator id. .. 720
•Sinnebmer der .Jrebenzollstätte

Steinatì.) „ 150 10 ..-
Staad „ 100 15 „

Einnehmer der Hauptzollstätte ;9.heineck „ 12O0
Kontroleur id. „ 1000
(Sinnehmer der ...iebenzollstätte

St. Margarethen „ 720
Snonstein „ 1000
Diepolsau „ 100 15 »

einnebmer der Hauptzollstätte Trübbach „ 1200
Kontroleur „ „ 1000
..Stnnehmerd.HauptzollstättfSt.LuSiensteig „ S00
Sinnehmer der ...iebenzollstätte

St. Antonie« „ 1O0 15 »
Schlappiu » 1«0 15 n

•Sinnehmer Der Hauptzollstätte ..îiîartinsbruôg » 1100
Äontroleur „ , „ 900
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i Jahra.ehaft. Prova..,).

-Roheinnahwe.
n. W.

.Einnehmer der 9!e()enjotlstätte
eompaisd) {yr. 200 8 Proj.
Suort „ 100 15 „
SMnster „ 500 3 „
©anta ..Diaria „ 500 3 „
Ofen „ 400 4 „

einnehmer der HauDtzoO,ìAtte Brusio ,, 1300
Äontroleur id. „ 720
(.sinnetum-r der S(lebenzollst..tte Puschfaw „ 100 15 Pro*,.
Einnehmer der Hauptzoflsta'tte gaetasegf.« „ 1200 .
Äontroleur ' id. „ 720
Einnehmer der HauptzoHsta'tte Splugen „ 1800
Kontroleur id. „ 1000
<5tru.elm.er der 9.rebenzollstätte Roveredo „ 100 15 Proz.-
.Sinnehmer bei'm ..•.iiederlagoljau..! in Shur „ 1800
Äontrofeur id. „ 1200
©ehilfe id. „ .900

Jm IV. S o d g e b i e t e . Anmeldung
bei Hrn. J. A. «Beladim, Sofld.reftor in Sugano.
©efretär bei der ....Direktion 5r. 1800
•Svntroleur und Kassier des 4. Sollgebiete... „ 1800
gtevisor „ 15o0
Schreiber bei der Sireftion » -100
einneemer der Hauptzoastoitte Sugano „ 1500
Äontroleur id. „ 1200
©ehilfe id. „ 10o0
•.-Bisimtor id. „ »00
©inneemer der «..iebeuzollstätte Morcote „ 1O00
Söisitator id. „ S00
Sinncftrner der ....tebenzollstätt.;

Buro „ 800
Pontetresa „ 10O0
Sandria M 720
Scareglia „ 150 10 Proz.
ßremenaga „ 720
Termini „ ,, 5Oo 3 „
Astauo ,, 200 8 a
easlnno ,, 2oo 8 „
Arogno „ -00 8 „

einnehmer der HaupioOstätte ßhiasso „ 1600
Äontroleur id. ,, 1400
erster Gefjilfe id. ,, 1000
Zweiter Gehilf« <d. „ 1OOO
Söisitator id. „ 800
Einnehmer der Stebeuzollstätte

San Simone « 7-0
Sabbio „ „ 200 8 M
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Jahrgehalt. Prov.a.d.

Roheinnahme,
n. W.

einnehmer der S(lebenzonst..!tt<
Scudellate Fr. 200 8 «Pm.

, Seseglio „ 500 3 „
Bru fata ,, 900
Stabbio „ 720 -
Liqornetto „ 200 s „
Arzo ' « 5oo 3 „
Rovaizano „ 200 8 „

einuetiiufr d'er HauptzoOstätte .....ìagadino „ 16o0
Kontroleur ' td. „ 1400
Gehilfe id. „ 1000
Vtsitator id. „ 800
•Einnehmer der .....ebenzoflstätt'*

Jndemini „ 150 10 .Croj.
.SirtneÜa „ 720
Carena ., 2<>0 8 „
Bedretto „ 150 10 „

(Einnehmer der Hauptzo-sta'ttÉ Locarne „ 1500
Kvntroleur id. „ 1200
Gehilfe id. „ 1ooo
.•Bisitator id. „ 720
•Einnehmer der Nebenzollstätte

Ascona „ 720
Brissago „ 90n
Comologno „ 150 10 $roz.
Camedo „ 15O 10 „
•SoUinasca -, „ 200 8 „
Jm V. 3 o l l 9 e M e t « . Anmeldung bei

Hrn. Sig. de Laharve i Solldireftor in Lausanne.
Sefretär bei der ...Direktion und Kassier des

fünf ten SoHgebiete« Fr. 1950
Revisor „ 1950
Gebilfe „ 1450
Schreiber bei der Direktion „ 1200
(Sinnehmer beim 9]tederlaashaus in Lausanne „ 1200
einnehmet der ..oauptzoüsta'tte Vivis „ 15o0
Äontroleur „ „ 12oo
Einnehmer der ?lebenzollstätte

Villeneuve „ 72o
•.Öerueg ' „ 1Oo <5 Proz.
La Tour-de-Peifz „ 100 15 „
St. Saphorin „ io» 15 „
Cull» „ 200 -s „

einnepmer der HauptzollstÄtte Ouchc .., 1300
•Einnehmer der ..".ebenjoUstätte

Latri) . „ 200 s „
«Päüo „ 100 15 „
St. Sülpice „ 100 15 „
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Sahrgehalt. Prov. a. d.
Roheinnahme.

n. W.
•Sinnehmer der Hauvtzoflsta'tte Morsee 5r. 1200
Äontroleux id. , „ 1000
(Siiinehmer der Sflebenzoflst.--««

St. Prez „ 100 15 Prcz.
Rotte „ 720

Einnehmer der Hauptzollstätte Rgcn „ 1200
ßinnebmer der .Bollstätte ßoppet „ 720

Zulage fur Beaufsichtigung der ©rÄnz*
postett und der ...iedenzollstätten ,, -30

Einnehmer der RebenzollstÄtte
erafsier „ .'20
La Rippe „ 100 15 „
dbavannes „ 200 8 „ .

eiunehmer der SoDstätte St 6ergues. „ 1200
Kontroleur id. id. „ 900
•Sinnebmer dee Hauptzollstätte Ballaigue „ 1500
Kontroleur id. id. .,, 1200
<£innehmer bei der Nebenjollstiüttc

BraiTus „ 1000
Äe Pont ' „ 300 4 „
.Bijaorbes , „ 9üO
Baulmes „ 100 15 „
Les Jaeque« „ 1O00
Les Rochettes „ 150 10 „

(Sinnehmer der HauptzollstÄtte in ..Öerrieres „ 23OO
Kontroleur id. id. ,, 18O0
Erster Gehilfe id. id. „ 15OO
Sweiter Gehilfe id. id: „ 15O0
Einnehmer bei der Slebeuzollstätte Col-des<

Roches/ nebst einem Gehilfen zu seinen
«asten „ 15OO

.Einnehmer bei der Rebenzollstätte
Brenets „ 720-
6erneug Peouignot „ 5Oo 3 „
anatsoii Monsieur „ 150 10 ,,
L'(5crenaz „ 15o 10 „
Les Places J „ 100 15 «

Jm VI. So l lgeb ie t e . Anmeldung
bei Hrn. S»,. Soll i n, Solldireftor in Genf.
Bei der ...Direktion Revisor und Kassier des

sechsten Songebietes „ 1800Gehilfe „ 1000
Schreiber bei der ..Öirektion „ 1300
(Einnehmer bei der Hauptzollstätte

Gondo „ 13oo
Bouveret „ 1-00

i
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Jahrgehalt. Prov.a.d.

Roheinnahme.
u. W.

ginnehmer der Srebenzollstätte
Sumloch Ft. 200 8 Ptoz.
Binnen , ., -00 -5 .,
<gaas „ 100 i-? »
Bourg St. Pierre » 500 3 ,,
§pre , „ 1O° i5 »

orclaz „ 200 « „
ßhamperi.. ,, 100 ••••> .»
Morgens » 100 *5 »
•.Bouvrt) - » 100 15 „
St. Gingolphe „ i°0 15 »

Einnehmer bei der HauptzoCstätte Genf „ 2500
Äontroleur " - id. „ 2200
Obervisitator id. „ 1500
erster Gehilfe , id. „ 1200
Sweiter Gehilfe id. ,, 1100
...Dritter Gehilfe i> ,, 1100
Föns '..Stsitatoreu id. einem jeden „ 840
(Sinnehmer der Slebenzonstätte ...Sersoig „ 200 8 »

id. Hauptzollstätte MollesuIaz „ 1600
Äontroleur «d. -, -000
.Bisitator id. „ 780
•Sinnehmer bei der Siebenzollflätte

Gorsier „ 900
Juffc „ 500 3 «
•?i«:rmauc« „ 3Oo 4 „
ßara „ 150 10 »
Tbonex „ 100 -5 »

einnehmer bei der Hauptzollstätte •.Uetl!') „ 1600
Kontroleur id. „ 1000
Swei Vtsitatoren id. ifd« zu » 780
(Siunehrner bei der Nebenzoflstättc

aseirier „ -50 10 „
Croi,; de .Äozon „ 900
Bardonnex „ 150 10 .»

. Soral „ 30o 4 „
Séségni« „ 150 -O »
ßhaneo « 400 4 »

•ginnehmer bei der Hauptzollstätte Mecrin „ 1600
Äonttoleur ' id. „ 10O0
..Bisitator id. ,, 780
Einnehmer bei der ...iebenzollstätte

Mategnin » 500 3 n
eboullt.) „ 150 -0 ..
Sa Plaine » 150 10 «
...öardagnt) » 150 1° »

ßinnebmer d. Sauptzollst..tte Grand Saccpneï „ 1600
•Sontroleux " id. „ 1000
...Bisitator id. » 780
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JahrgeOalt. Prou.a. d.
Roheinnabme.

n. .JB.
•ginnehmer bei d« Sdebenjollstfitte

Vireloup Fr. 5oo 3 Pro}.
Bolïn ,, 100 15 ,,
Sauvera.ni) ,, 400 4 ,,

Anmeldung gleichfalls bei Hrn. Wl. S o l l i n / Solldireftoc
in Genf. ,

..Sie Stelle eines Jnspeftoxf* des eidgenössischen ©rÄnzwÄch'
terkorvs im Kanton Gens mit einem jährlichen Gehalte
von Franken 2400 neuer Währung.

Gleiche Anmeldungsfrif} und Vorbehalte wie für die vor-
stehenden Ausschreibungen. "

B e r n , den 24. Jänner 1852.
..Die s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s f a n j l e i .

[5] A u s s ch r e i 6 u n g.
Jn Folge von Beförderung • ist die Stelle des ersten

Sekretärs in der schweizerischen Bundeskanzlei in Erledigung
gekommen. Schweizertürger, welche stch um diese Beamtung
zu bewerben gedenken, haben ihre Qlnmeldungen , bis zum
14. Februar nächsthin der Bundeskanzlei, zuhanden des De*
partements des Jniiern, schriftlich einzugeben und gleichzeitig
ihre Sitten- und Studienzeugnisse einzusenden.

Nebst Vertrautheit mit den gewöhnlichen Kanzleigeschästen
ivird genaue Kenntrnß der sranzßsischen Sprache vorausgesezt ;
diejenige der italienischen gewünscht.

Bern , den 14. Januar 1852.
Die, schweizerische Bundes f anzlei.

[6] S t e l l en -AuSsch re ibnng .
Die nach dem Bundesgeseze über die Organisation der Post«

Verwaltung vom 25. Mai 1849 die erste Amtedauer aller Post-
teamten mit dem 31. März d. J. zu Ende geht, so werden
.hiemit sämmtliche Beamtenstellen in der eidgenossischen Postver-
waltuug behufs Befezung fiir eine neue dreijährige Amtsperiode,
welche vom 1. Apdl 1852 bis zum 31. März 1855 dauert, zu
freier Bewerbung ausgeschrieben.

Die Gehalte und der Geschäftskreis der Beamten der General-
postdirektion, so wie diejenigen der übrigen Beamten (der Kreis*
postdirektion und der Post&üreaux) konneu auf der Kanzlei des
Post- und Baudepartements, oder Bei den betreffenden Kreispost»
direktionen eingesehen 'werden. , . •
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Anmeldungen aus Stellen der Generalpostdireftion und auf

Kreispostb.reftorenstel-.en find dem schweizerischen Post- und
Baudepartenient, solche auf Stellen in den einzelnen Postkreifen
den betreffenden Kreispostdirektionen in frankirten Briefen einzu-
reichen.

Die Anmeldungsfrist dauert bis Ende des Monats Hornnng.
Diejenigen., welche gegenwärtig Beamtenstellen in der eidge»
nofiìschen Postverwaltung bekleiden, werden für die Stelle,
welche ste inne haben, als angemeldet betrachtet.

B e r n , den 30. Januar 1852,
Die schweizer ische B u n d e S k a n z l e i .

[7] V e r o r d n u n g
des k. k. Finanzministeriums vom 7. Jänner 1852, wirksam für

die Kronländer des gemeinschaftlichen Zollverbandes, womit
ein VerjoUungsstempel provisorisch eingeführt wird.

Jn Vollziehung dee §. 27 der Vorerinnerung zum Zolltarife
vom 6. November 1851 (Nr. 244 des Reichsgese.,blattes) findet
das Finanzministerium, im Einvernehmen mit dem Handelsmini-
sterium, mit 1. Februar 1852 folgende Bestimmungen provi-
sorifch in -...Birïfamfeit treten zu lassen :

§. 1. Bei der Einsuhr aus dem Auslande oder den Zoll-
ausschlüsfen foüetr die unter den Abtheilungen 64, 65, 66 und 77
des Zolltarifes begriffenen Webe- und Wirfwaaren, wenn sie zum
Handel oder einem andern Gewerbebetriebe bestimmt sind, dem
Verzollungsstempel unterzogen werden.

Ausgenommen von dieser Anordnung sind :
a. Baumwoll-, Leinen- und Wollwaaren g e m e i n s t e r Ar t

überhaupt.
b. Jene, nach den Bestimmungen des Zolltarifes unter die

Webe» und Wirkwaaren eingereihten Gegenstände, welche in der
Gestalt von halb oder ganz fertigen Kleidungsstüken oder Puz*
waaren vorkommen, z. B. Wirkwaaren, als : Hemde, Stritmpfe,
Handfchnhe u. s. w., ferner halbfertige Pnzwaaren, als : Ehemi-
fetten, Krägen u. s. w. von der in der Anmerkung I. zur Tarifs*
Ilasse der Webe- und Wirkwaaren bezeichneten Beschaffenheit.

Jedoch sind dem Verzollungsstempel unterworfen: Shawlä
und Shawltücher, sowie überhaupt alle Tüchel.
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§. 2. Qllê Verzollungsstempel ist bei den Gefänsämtern de«

lombardisch-venetianifchen Königreiches der daselbst im Gebrauche
stehende Kupserblättchenstempel (Laraina di rame) mit der Be»
jeichnung „mercé eslera" anzuwenden.

§. 3. Auf jene Webe- und SSÖirkwaaren, welche bei Zoll-
ämtern der übrigen Kronländer des gemeinfchaftliclieu Zollverban-
des der Eingangsverzollung unterzogen werden, wird als Zeichen
der geschehenen BerzoHung, vor der Hand, bis eine andere Ver-
fugung getroffen werden kann , ein Q S a c h s f i e g e l aufgedriift.

Zu diefem Zweke werden die zur Anlegung des Verzollungs-
stempele ermächtigten Zollämter mit einem befondern Hand-
sieg e l vergehen, welches den kaiferlichen Adler, unterhalb des»
selben die Bezeichnung "Verzoïïungsstempel" und als Umschrift
die Benennung des Zollamtes enthält.

Jii Ermangelung eines solchen Handsifgols haben die Zoll-
ämter einstweilen ihr gewöhnliches A m t s sie ge l aufzudrüken.

§. 4. Zur Anlegung des Verzotlungestempels (§§. 2 und 3)
find nur die Hauptzollämter erster Klasse ermächtigt.

Aus tiefer Bestimmung folgt, daß die im §'. 1 als dem
Verzollunggstempel unterliegend bezeichneten Waareu bei Zoll-
ämtern minderer Kategorie, so fern diese überhaupt nach §. 29
der Vorerinnerung zum Zolltarif zur Verzollung solcher -ffiaaren
ausnahmsiveife befugt find, nur für Reisende und Grenzbewohner
zu deren eigenem Gebrauche der Eingangêverzoflung unterzogen
»erden dürfen.

S. 5. Der Verzollungsstempel ist in der Regel unmittelbar
an der SBaare selbst anzubringen.

SBird die unmittelbare Anlegung mit Ruksicht auf die Be-
schajfeuheit der 3Baare, siir unzuliisfig erkannt, so ist, wenn eS
sich um die Anlegung eiuea Wachesiegels handelt, durch die -îBaaïe
ein Faden zu ziehen, dessen beiden Ende nahe au der SBaare zu
einem Knoten verbunden, in der beiläufigen Länge von einem
SÖienerzoll abgeschnitten und auf einer Unterlage durch das
S..ßachssiegel befestiget werden.

Hinsichtlich der Anlegung des KupserblättchenstempelS (Lamina)
hat es bei dem bisher beobachteten Verfahren zu verbleiben.

§. 6. Die dem Verzollungsstempel unterliegende SBaare ist
mit demselben vor der Ausfertigung der Eingangszoll--Bollette
zu verfehen, in welcher die Anzahl der angelegten VexzoUwngs*
stempel ersichtlich zu machen ist.
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§. 7. An .jedes Stuf der im §. 1 bezeichneten Waawn ist

wenigstens Ein Verzollungsstempel anzulegen.
Als-Ein Stuf ist jede Waare zu betrachten, welche zur Zeit

der Verzollung ein z u s a m m e n h ä n g e n d e s G a n z e bildet, also
auch ein Duzend Tüchel u. s. ro.

§. 8. ~Die Zollämter find verpflichtet, auf Verlangen der
Parteien, ein und" dasselbe Stu! mi t 'mehreren VerzoUungs-
stempeln zu versehen.

§.9. Die Anlegung des Verzollunggflempels ist nur dann
:zuläsfig, wenn die'-ÏBaare zu gleicher Zeit der Eingangsverzollung
unterzogen wird.

Eine nachträgliche Anlegung diefex Bezeichnung findet nicht
statt.

§. 10. Der angeordnete Verzollungsstempel macht für
Waaren, welche bei der Eingani-jeverzollung mit demfelben ver-
fehen.werden sollen, so lange sich solche im neuen ungeänderten
Zustande, und bai Geweben in ganzen Stufen befinden, eine
Bedingung aus, chue welche die geschehene Verzollung, dex
ohne diese Bezeichnung gefundenen Gegenstände nicht als ausge-
wiesen zu Betrachten ist, ruenu nicht errniefen wird, daß ein zu-
fälliges Ereignis! die Bezeichnung vertilgte, oder von der Waare
trennte.

S. 11. Für jedes als Verzollungsstempel angelegte Kupfer-
blattchen (Lamina) ist der Betrag von fünf.Centesimi, für jedes
Wachssiegel die-Gebuhr von einem halben Kreuzer zu berechnen,
jedoch hat die (Sinhebung des hiei.ach entfallenden .-Betrages mit
Beobachtung des §. IS der ..Boreriiinerung zum Zolltarif zu
flefchehen.

B a u m g a r t n e r ra. p.

P ] A n z e i g e .
Eingelangte Nachfragen nach dem n. Bande der o f f i z i e l l e n

S a m m l u n g d e r d a s f c h w e i z e r i f c h e © t a a t s r e c h t b e -
t r e f f e n d e n A ï t e u s t u î e : Bundcsgefeze, Verträge und'-Ver-
Ordnungen feit der Einführung der neuen Bundesverfassung,
veranlassen uns zu der Anzeige, daß dieser H. Band nicht, wie
seiner Zeit der erste, abgesondert vorliegt und gekauft werden
ïauu, sondern nur successive in einzelnen Bogen erschienen ist,
welche dem Bundesblatte als Zugabe beigelegt wurden.



84
Wer also sich diesen II. B a n d zu v e r s c h a f f e n

w ü n f c h t , hat nach t rag l i ch den J a h r g a n g 1851 des
B u n d e s b l a t t e s um den g e r i n g e n Pre i s von Fr. 4. 30
Rp. n. 2B a n z u k a u f e n .

Von den J a h r g ä n g e n 1849, 1850 und 1851 des
B u n d e e & l a t t e s k o n n e i i s t e t s f o r t v o l l s t ä n d i g e Exem*
piare zum P r e i f e von Fr. 4. 30 Rp. n. W. direkt
bei der unterzeichneten, Expedition b e z o g e n
w e r d e n , w o g e g e n d i e B e s t e l l u n g e n a u s d e n l aufen- .
d e n J a h r g a n g 1852 n u r v o n d e n P o s t ä m t e r n
a n g e n o m m e n w e r d e n .

Bern, den 30. Jänner 1852.
D i e E x p e d i t i o n d e s B u n d e s b l a t t e s .

Druck und Expedition der S tämpf l i f chcn Buchdruckcrei in Bern.
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